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n der Fülle von Ueberrafchungem 
we ch- der füdafcitaniiche Krieg für die 
Mitwelt bringt, ist wohl die immer 
mehr sich Licht brechende Tbntsache, daß 
Ue englische Regierung die Stimme des 
komvetenteften Warnerz einfach in den 
Wind geschlagen hat, eine der interessan- 
leiten- 

Genemlmnjor Sir Willwn Frcmch 
Butter, Avjutnut der Königin, welcher 

! General Sir William Basler-. 

noch kurz vor Ausbrnch des Krieges das 
Oderkommando in Südafrita führte-, 
wußte nm die Nüstnngen und oieStarle 
der Buten und berichtete darüber, fei- 
ner Pflicht gewiss-, warnend nach Eng- 
land; aber dort glaubte man den vom 

Kriegsminislerinm entsandten Spinnen, 
die sich von den Bitten an der Nase 
herumführen ließen, mehr nnd triev’s 
zum Berti-ersten Ten General, der seine 
Nesignativn einreichte, versetzte man 

»zur Strafe« anf einen unwichtigen 
Posten nach England, und Londcner 
JingvsBlatter verlangten seine Team- 
dation wegen Sympathie mit den 
Burenl 

General Balle-e, der 1858 in die 
Armee eintrat, ist einer der rübriasten 
und verdientesten höheren englischen 
Ossiziere. Er hat eine Reihe von Kam- 
vagnen mitgemacht nnd was ihm an 

freier Zeit blieb, verwandte er zu ans- 
edehnten Reisen. Diese, sowie seine Feldzüge hat er iirvielgelesenen Büchern 

beschrieben. Seine Gattin, eine gebotene 
Mis; Thompson, bat sich ais Schlachten- 
malerin einen bedeutenden Namen ge- 
macht. 

Der Eelonurfin Kannst 
Ruf esse bedeute-de Handels-oh ietzt eh 

Müh-der sinds-stock 

Die unteritaliemsche Stadt Amalsi 
am Golf von Salerno. wo kürzlich eine 
Cewaltige Felsniasse tnit dem als Dotel 
eingerichteten ehemaligen Kapuziner- 
Kloster in’s Meer stutzte, wobei etwa 
zehn Menschen ihr Leben einbüßten, ist 
einer der bekanntesten Amsslugsorte süd- 
lich von Neapel. 

Aeuszerst malerisch« in einer engen 
Felsschlucht und an derselben empor- 
sirebend gelegen, ist es mit Salerno 
durch eine großartige, der Felieniiiste 
til-gewonnene Kunststraße verbunden. 
Jn den Stein gebauene Treppen ver- 
binden die Häuser des Städtchens unter 
einander nnd niitder Bucht. Die Tücher 
dienen als Gärten Zwischen dern Ge- 
wirr von haust-rn, Treppen, Durch- 
ganqen, Brücken und Felsen zeigt sich 
überall die üppiqste Veaetation von 

Wein, Oel-, Orangen-, Citronens und 
Johannizbrad-Baurtren. 

Das Felzaesteiih aus dem Anlalfi 
erbaut ist, Jst nicht vnlianisrhen Ur- 
sprungs, nnd der Felsen, welcher mit 
dem Kapuzinerkloster in’s Meer ge- 
rntscht ist, war ein Kaltstein. den das 
Meer wahrscheinlich unterwaschen und 
eine vom nahen Vesnv ansaebende Cr- 
schiitteruna ans dem Zusammenhang 

Brit den iibrigen Felsgruppen gerissen 
at. 

Amalsi, das heute etwa 7500 Ein- 
wohner zahlt nnd dessen Industrie lich 
aus die Fabrikation von Maltaroni, 

Insicht von Amalid 

Selfe und Papier beschränkt« war einst 

sie bedeutende Handels-fleht, deren 
lllihezeil la’s zelmle Jahrhundert fiel. 

Damals galt das Scerecht von Amalfl 
bei allen das Mittelmeer befahrenden 
Ratte-new Aus dem 1048 in Jerusalem 
durch Kaufleute von Amalfi errichteten 
del-Mal zum heiligen Johannes nahm 
set Johannllerpeden feinen Ursprung. 

Tot in den Wogen verichwundene 
Kloster stand etwa 210 Fuß über dem 
Meere ums flammte aus dem 13. Jahr- 
-Isuwerl, Z- Jo 1870 wurde es, 
M allen ltqllen che- Klöfleny feiner 
selilthey hellt-ankam entweihet 

«- 

s« Uns-. m nicht seines cuissssssss 
bet- Zahtes est-ist« 

Unter den Vorwürer, welche sur 
Zeit der Regieruan in London gemacht 
werden, find vielleicht diejenigen an die 
Adresse des britifchen Schaykanzlers, 

s Sir OickZ-Bknch, am wenigsten gerecht- 
; fertigt. Man beschuldigt ihn, daß er 

H durch seine Unwilligteit zu zahlen dem 
; Kriegsministerimn Schwierigkeiten in 

, 
Uoch ein Sündenon 

i 

« 
Bnren; aber das englische Volk facht 

Sandendocb 

; ralteriitil Landoner Blatter dahin zu- 
samtnenfaiien, man triiie von ihm nur, 

l 
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Sie Michaet Hieb-Beach- 
den Weg lege. Es erscheint dies ninia 

weniger verständlich, als gerade Sie 
Michael PMB-Brach es war, der seiner- 
seit in einer Aussehen erregenden Rede 

ither die Falliodafrage einer Nation mit ; 
den Waffen drohte, die denn doch über T 

ganz andere Hilfsmittel verfügt als die 

«ehen lchon jept nach mehr als einem 

Sir Michael HicksiBeach, dessen cha- 

Idaß seine Kleider einen schlechten Schnitt 
haben, wurde 1837 in London geboren, 
studirte in lSton nnd Oxford und trat 
1864 als tarnistileter Avgeardneter in s 
Unterdaiis, wo er sich bald to hervor- 
that dasz er 18081111 ersten Ministerium 
Tisreali Selretar irir das Arnienweien 
wurde. Jni zweiten Kabinett Tigraeli, 

»1874, wurde er Haiivtieiretar siir 
«Jrland, in welcher Stellung er vier 
: Jahre nett-lieh. Nach einmal, von 1886 

diå 1887 lielleidele er diesen schwierigen 
und undanlharen Posten nnd reiignirte 
dann, in Fclge eine-S aluten Augen- 
iihels. Jn den beiden früheren Ministe- 
rien Sang-hurtig war Dicke-Bean; Mini- 
ster, im ersten Kanzler der Schatztarni 
mer, wie gegenwartig, im zweiten Pra- 
sident des Oandelöarntz. 

Zeitungomann tin-d Diplomat. 
sei-ums me Ieslmss sei-set eis- Iet- 

netee M sichs-stos. 
General Nicanar Bolet Peraza, den 

die nen-organiiirte Regierung von Ve- 
nezuela zu ihrem Vertreter in Washing- 
ton ernannt hat, ist eine hierzulande 
wohlbekannte Versönlichleit. Er wurde 
dar 63 Jahren in Caracas geboren nnd I 

General Nieanor Bolet Perazen 

betlieiligte lich schon als junger Mann 
energiscli an den politischen Kämper 
feines Band-indes- Ntchtnnrnls Jiilii 
tar, sondern auch als Politiler. Redner 
und Zeitung-stimmt hat er lich großes 
Ansehen erworben. E 

Er stand stets auf der Seite der libe- 
ralen Partei und war Hilfslelretar des 
Jnneren und lsleneralonwnlh Tem 
venetolantschen Kotigreß gehörte er von 
1870 bit-· 1878 on. Jin Jahre l880 
lum er noch New York und griinocte 
daselbst die »Na-Mo Jllultraoa« 
lJlluslrirte Renne) und »So-H Jres 
Amerika-« (Tie oreiAtitericos), zwei in 
lpanilcher Sprache net-eiteln Publiku- 
tionen, welche ver Pflege freunolchnfts H 

Ucher Beziehungen zwilchen oen Ver. I 

Staaten und Spunilchsslmeriln gewid- 
met waren, nnd deren Leitung fünf 
Jahre hindurch in leiuer Dant- lag. 

Spaten 1889, war General Perasa 
Teleqat beim panameritanilchen Kon- 
qreß in Washington nnd nach Schluß 
desselben wurde er zum bevollmächtig- 
ten Minister daselbst ernannt. Buch an 
dein Weltpolllongeefln Meinst-Im 
-1897, nahm ee als Delegat Theil. 

Mit General Castro, dessen jüngste 
Erhebung er thaan tenterittyty ist 

b 
er eng befreunden 

Jn einem Tunnel zusam- 
mengestoßen find lekthin ei 
Cisenvalmzüge unsern Summen ta- 
lien. Vier Personen wurden auf der 
Stelle getödtet, 32 mehr fvdei weniger 
schwer verleit. Der Müle 
war ein erhebticher. 

— 

Mut M i —- 

Wsamn nasses-Wand- 
sstetststnsrs now-W 

Nicht Vielen dürfte ed bekannt sein« 
daß der in tepter Zeit banfig genannte 
iüdnfrilanilche Mikltiniillioniit Alfred 
Beit, der, nach eigenem Zugeständnis, 
in dem berintztigten Janieionritt 
81,00(),000 deigefteuert hat, ein Dam- 
burger Kind ist Und einer io gut wie 
mittellsfen Familie entstammt. 

Mit 20 Jahren-er ift 1843 geboren 
--iaß et im Ranwtoir eines Schiffs- 
dersrachtergeichaits an der Waffenan 
worin er von der Pite auf diente. Als 
vor nnn 32 Jahren in Sitdofrito der 
erste Diamant gefunden wurde« ström- 
ten ans Deutschland nnd England iel;r 
bald eine Menge Bentegimge dorthin, 
nnd nicht lange Ivalnte eg, da entstand 
ein dringlicher Bedarf an Materialien 
nnd Maschinen alle-r Art, die nach End- 
sfriia verlangt wurden. Beile Prin- 
sinal hatte auch vieles dahin zu liefern; 
vie umso-erneut 
der dortigen Ver- 
haltmsse veran- 

iaßten ihn aber, 
einen Vertreter 
mit zu senden. 
der vie Kredit- 
Würdigkeii der 
Empfonger prü- 

fen sollte. Als 
vtchek wurde Al- 

fred Beil erwählt 
Dieiet durchzog 
mit Jchjvnsållis Ilftkd Beit. 

« 

Ienihcyiengeioann greises-neue oeo kuri- « 

des und tani dabei nach Minderleis, wo er 
eine aus allen Welttheilen zniainmeni 
zeivilrfelte Bevöllerung in den verlots 
tertflen Verhältnissen sand, ohne Ord- 
nung, Betriebe-plan, oder Gelepr. 

Hier öffnete sich fiir Beits organisato- 
riijieg und taninianniiches Talent ein 
Seid der ertragåreichilen Ilsatigleit, lind 
schon bald halte er lieh zu einer Art 
Dianiantenlonig aufgeschwungen Ne- 
ben Barnen Barnnto war Brit der Be- ; 

siser der meisten Fundstellen in und uin 

Minderleis, als der vielgenannte Rhode-z 
in Griqualand ein gleiche-J Ziel zu der- 

folgen begann, waS sutiler zu dein-—- 
finanziellen—Tiainantenlrieg in Sud- 
asrita Anlaß gab. Nach längerer gegen- 
seitiner Belcinwiung lain es zwischen 
den Parteien zu einer (Eiitigung. Die 
bisherigen Konkurrenten verschmolzen. 
ihre Mitten zu der inachiigen Te Beers 
Consolidated Minengesellichait, zu deren 
Tirettor Alired Brit ernannt wurde. 

Beitg Reichtlsnm wird auf iilier sl()0,- 
« 

000,WO geiclzayt Wie die meisten 
Männer, welche in der Entwickelung 
und Ausbeutnng der reichen Boden- 
schatze Südafrilas ihr Lebensziel gesucht 
haben, iit Beil Junggeselle geblieben. 

saure-no Waruqu 
III- M Ue Qual-um Ists IIW 

portugiesise Ists-la 

Die bittere Klage der Englander 
darüber, daß die Buren durch Lonrenzo 
Marques an der Telagoabai mit der 
Bußenwelt in Verbindung stehen, respels 
tive alles Mögliche unter der Varro ges 
liefert bekommen-in ähnlicher-Weise 
wie die Franzosen Anna 1870 oon 

«neutralen« Englandern so manches 
Laobare und Geladene erhielten-zeigt 
deutlich genug, wie gerne Jobn Bull 
seinen Fuß aus jene portugiesische Ko- 

Inierdlatz in Lonrenzo War-ques. 
lonie seyen wurde, trotz Fiebergegend 
und Pestgesalip waren bei solchem Tlnin 
nicht offenbar ganz energische Mkbressas 
lien seitens anderertlliaetjtezn erwarten. 

Tie 1544 gegrnndete, nach ilirem 
ersten Ansiedler benannte Stadt Lon- 
renzo Marqiie5, welche auch der ganzen 
Kolonie den Namen gegeben trat, zahlt 
jetzt etwa 8000 liinwvlzner, von denen 

«l700 Weiße sind. Sie iit durch die 
Telagouäsuini rnii Pretoria verbunden. « 

Diese wurde 1890 bis zur portugie- 
sischen tilrenze liei Roman-Port ;nsi::lirt 
Hljz Meilen) nnd Miit l-i-:« Viktoria 
verlanaert. Tie Etreete Roman-Port- 
Pretoria ist 279 Meilen lang. 

Tie Bar, deren eigentlicher Dafern-las 
Lonrenzo Maraneg iit, wird von einer 
nordwartö roripringenden schmalen 
Daibinsel und der davor gelagerten 
Jnsel Jnnaet gebildet und ist der beste 
Hafen Sudoitairitag. Sie liat 70 Mei- 
len Lange nnd lö bis 25 Meilen Breite 
und ilire Tiefe ist eine derartige, daß, 
trotz der in der Verlängerung der Jnsel 
Jnvack vorhandenen Untiesen, genug 
Durchsabrten sur die größten Seetchiiie 
bestehen. 

Bekanntlich bat nicht nnr wiederholt 
England den Versuch gemacht. diesen 
Belip zu erwerben. lonoern nun-Deutsch- 

: land. deisen Handel dort ein bedeuten- 
l der ist, glaubt beieiner eventuellen Ber- 

ilußerung der Bat durch Portugal Vor- 
taufsreetite zu haben, und ini Derbst 
1898 wurde in Folge dessen zwischen 
beiden Machten ein geheimes Uebereins 
komm-n genossen, dessen Inhalt auch 

dgrtfaufig noch geheim gehalten werden 
d «r te. 

Die Damviee der deutschen citaieitas 
Linie laufen Lauten-o Maraues regel- 
mäßig an. 

sus- etliche weibliche Tad- 
vnieset-her is sie-, dietustsecsti 
seist-dem der Dom-, soli- « 

, weinte-·me- 
sset stecle GOW t- W M 

sei Inn-u sup- Immmqes M U- 
Ists-with 

. Wenn Frauen aus fürstlichen hause 
an die Svipe von Regltnentern gestellt 
werden« io ist dies offenbar in erster 
Linie eine Ehre für die betreffenden 
Damen, nicht minder aber auch fttr die 
Regimenter. 

Wie es in früheren Zeiten für einen 
Pagen, als hohe Ehre galt, die Farben 
seiner Herrin zu tragen. so erfüllt es 
anch heiite noch den Soldaten tnit einein 
gewissen Stolz, wenn er die Uniforni, 
die er tragt, in der Tracht der Dame 
wieder erteiii«it, die ziiin Chef berufen 
und dadurch den Interessen des Trup- 
penthejls naher qerlictt wurde. 

Diese Interesse-i werden von den 
weiblichen !)tc,;i:neiit5chess gewöhnlich 
sehr thattraitig vertreten. Mancher Jn- 
dalide oder in Unalrnt gerathenesriihere 
Soldat daiitt eine unerwartete Dilse 
der Fürsorge iiiid Milde des einstigeii 
Negiincntschcfs iiii Franeiiaewanm 

Tie beiden in unirrein Bilde vorge- 
siihrten christinnen sind Schwestern, 
Tochter des Prinzen Alfred von Edins 
barg, des jetzigen Oerzogs von Sach- 
sen-Komiker iind GothrL 

Viktoria Melita, ttlrußherzoain von 
Dessen. wurde 1876 auf Malta ge- 
boren iiiid ist seit 1894 mit deni um 

acht Jahre alteren Großherzog Ernst 
Ludwig von Besten verheirathet. Jhre 
zu Castrval Part, 1875, geboreaeSchwes 

Viktoria Meliten Großbenonin von Dessen. 
Maria. Kronvrinzeinn von Runiäniem 

sier Maria durfte dereinsi eine Königin- 
nenirone tragen; ist doch ilar Gotte der 
Thronsolger von Ulninciniem Prinz 
Ferdinand von Hebenzdllern. Unser 
Bild zeigt die zuerst litenannte in der ; 
Unisorin ihres Iz. großllerzoqlich des-; 
silchen Inianteriesiteivreainientg Nr» 
117, walirend die Krriivrinzeisin in der 
Unifortn eines runianiichen dusarens 
regiments erscheint. 

hovannas neuer Discholc 
III-. Odium un III-Its ein« visit-its 

Iris-I berufe-. 

Ter neu ernannte Bischof von Da- 
vanna, Monsignore Donatus Sbaretti, 
war seit 1894 Auditor bei der avostos 
lischen Telegaticn in Washington. Er 
ist Spezialiit in tanonischem Recht, and 
gerade deshalb wurde er auch siir die 
schwierige Ausgabe, die ihm aus Kuba 
bevorsteht, ausgewählt 

Tit Ernennung Monlianore Sbarets 
tig geschah durch persönliche Initiative 
des Borste-L welcher den neuen Bischof 
von Kindes-deinen an lennt. Mlgr. 
Sdaretti hat zelin Jahre an den rdmis 
schen Kollegien slndirt und den Titel 
eines Toliors des Kircheniechts erwor- 
den. 

—-Tie Behörden der katholischen Kirche 
in Kulia lind detanntlich von der Mill- 
torregieranq benachrichtigt worden, daß 
alles Kircheneiaenthuin gleich dem 
Eigenthum anderer Korporationen zu 
llallisiziren sei und daher zu siirderein 
Besip dag Anspruchsrecht llar bewieer 
werden niiisse. Die Frage der Bene- 
sizien, eine außerordentlich delikate, 
muß ebenfalls geregelt werden« 

Dem Pariser Friedens«-vertrag zufolge 
hoben die Ver. Staaten versprochen, 

Monsignore Demokrit Sbaretti. 

alle Eigenlhnmsrechie zu garaniiren 
nnd iie iind gewilli, dieles Versprechen 
zu halten, indeß durfte es in manchen 
Fällen schwierig sein, zwilchen den Rech- 
ien der Kirche nnd denjenigen des Staa- 
ies zu eniicheidem So iniiiien sum 
Beispiel Benriizietn die nichi in der 
ursprünglich bestimmten Weile verwen- 
det werden, zurückdezalilt werden. 

Man hofft, daß die ausgebreiteten 
urifiiichessenniniiie des neuen Blichois 

s Jlirise in einer ilir beide Theile 
frisanle Verständigung dei- 
ssm werde-. 

i 
DAMAGE 

» 

qukalstät 
·Waknm behalten Sie diesen Schw- 

gel von Kotnptottiften?«-«Det met 
mahnt groß-mig- « 

pi- fkkndlktlicn grüb- 
S tu d e n t (zmn Getichtsvotlziebet): 

.Wissm Sie was, wir kennen uno schon 
so lange-Unten wir Brüdetfchoft t· 

Empfehlung. 
— A.: »Ist dieses Fliegengift onch 
wirtsam7«—Dtoguift: »Und ob! 
Damit sonnen Sie Elepbanten ver- 

Ame-IF 
Fortkchrkth 

A.: »Nun die Kultur hat in Jhret 
Kclonie Fortschritte getttocht?«—.5kos 
lonift: »O, setzt bedeutende-wir 
hoben fest sogar schon Knltutgesindel l« 

got-haft 
J n ngct Arzt mir reichenEtbin): 

»Jl)nen zn Liebe, Franlcin Anmut-O 
konnte ich meine meis aufgeben !'·——- 
Fett n lein: .Ach, wie menschen- z 
freundlich !« 

H 
Ictskvorhtreitnnw s 

.Na, Michel, habt Ihr denn got so J 
org den SchnupfenP'-—Miche l: »Do§ ! 

net. aber i will morgen in die Stadt I 
und oo tib’ i« mi' vorher im Gebrauch 
des Schnupstitcheis.« 

Zuinütxmtw I 
.Abet, Gans, bist To wieder unge- 

zogen ! Wenn oet Vater vom Wirths- 
haus heinitommt, werd« ich’6 ihm 
sagen !«——.O bis dahin bin ich längst 
wieder brav l« 

Zittern 
Komponist Chee einem Kritiker 

ein von ihm iomponittes Lied vor- 

spirlt): »Meinen Sie, daß diese Melo- 
die poputor weter tötttite?«-—K titis 
ter: »O, sie ist es schon t« s 

Heim Examcw l 
Professor sdet Medizin): .Oerr ! 

Knndiont, woran erkennen Sie. daß 
Sie einem ernsten Fall gegenüber- 
stehen?«——.(konoioot: »Wenn der 
Potient Darin stirbt, Here Professor !« 

get-n Wort genauem-km ; 

»- i M a in a iznm kleinen Hang, der seine 
Suvpe nicht esien will): »Wie man- 

cher arme Junge wäre froh, wenn er 

nur die Hälfte von dieserSuppe hätte l« 
—dånschen: »Ich erschl« 

Zinnen-ten- 
Ga si: .Kellner, haben Sie 'ne An- 

sicht vom DotetP«-—Kellner (leiie): 
.Warten S’ nur, Herr, gleich betorns 
wen Sie Jbre Rechnung-da werden 
S« gleich eine Ansicht vom Dotel ; 

hab’ni« s 
Zu der- Festtach 

A. (leiie): »Ich dente, Sie wollten 
einen Tooitniigbringe11?«——-B. : .Tazu 
muß ich angeheitert iein !«——A.: .Sind 
Sie denn nicht?«-—B.: .Nein, ich habe 
den richtigen Augenblick vermißt-seit 
bin ich schon betsnnten !« 

stindltitik griff-seminis 
Fritnzchein .Maina, tann man- 

denn ans Cignrrenspisen auch Sicvnen 
macheii?«—M n m a: »Wie toninist Dn 
denn daraui?'·-—F rit nzctiem »Hier 
in der Zeitung steht in: ,(sigorrennb- 
schnitte iiir die stodtiiche Sudpenanstalt 
werden erbeten.' « 

Hör-irae Pevotiow 
Kanzleiratli Vincent-enger bestellt sich 

soeben ein warmes Bad-XI Grad, 
:tvie immer «—-als Se. Excellenz der 

Derr Präsident ebenfalls erscheint. Tie 
große Wonne, inein Lieder-Es Grad i« 
rust Se. Excellenz dein Badediener zu. 
--.Für mich,« bemerkt Nimmt-enger 
mit vor Teinuth ersterbender Stimme, 
«dann natürlich nnr 27 l« 

Musik«-problem 

.Sseb nur diedotL hast di Wortek 
—«Gewiß: Lenkbaker Luftbqllon l« 

Unkchnapvt 
.Wie ist's denn, Dein Papa wollte 

doch drei Monate verreistiI?«-—«Nein, 
die Reife M ja im Gnadempeqe in eine 
Geldstrafe ums-wandelt worden I« 

Hühner Austritt-. I Unteroffizlen .Müllet es 
f werden auch alle Tag’ snagekekt 
s schauen bald aus wie ein gemäßesek. 

Bindfaden I« 
—»—»«— 

Ihr Ideal. 
Braut Czu ihrem VILUIUMIIL M 

Lustspictvichtsk im: «Nichi want, wes- 

nsjt verheirathet sind, läßt TI Ich 
Paate sich kriegen?« 

Zier Akten-rin- Elkpmmh oder 
der inmrovisirte Zwitter. 

2. 

Yknommagr. ·- 

»·Verr Lieutennnt waren in sfrkkd 
wohl auch ein eifriqer und erfolgreicher 
Nttttroc?«——»Nu-—liotte Handel IIU 
Lowenfellen betreiben lonnen.« 

Güitstlae sag-. 
»Sirt, hier im ,Gold'nen Stern« 

lneip’ i am nllerliebitenz wann"s Dich 
dn anml rouglchmeißem sliegll glei 
drltbcn zum Dulden Mond« wieder 
net.« 

Zweifelhafte wäscht 
Du, lielt Tir mal den Kollegen 

on; ob dellen cberhemde wol-l von 

gestern oder von vorgeitern fein inqu 
—- Tnz weiß ich nicht; aber jedenfalls 
ist es von übermorgenk 

Vorn-titles 
Wohnungoluedende: .Illo 

was loftet das Zimmer-, wenn Sie mir 
ein Klavier hineinitellen lailen?«-- 
Daugwirthim »Jo, det muß I 
Sie erst 'nml spielen boten l· 

IUoderne Sind-d 
M o m a: »Aber, Ellen lo lerne does 

endlich-wie es Dir der Lehrer aufge- 
geben-die Grenzen der eures-etlichen 
Länder angwendiq l·——C l l o: .Ich, 
Monta, ich bin lo europoniüde l« 

Zwei Freunde. 
Hang bot in der Wohnung feines 

Freundes Pedi ein Fenster eingeworlen 
und wird vom Vater des Pepi verfolgt. 
»Um-f« durch den Trent« ruft Pepl 
dem Onnsl zu, »der Vater hat Zinses-etc 
an l" 

Yös verbessert 
D a me: Wi- finden Sie die Ohr- 

geltange l«—h e r r: .Tie Perlen lind 
lehr Nein-—- !"-—D a m e .cho, fle 
haben 500 Mart gekostet l«-—Der r: 
»Jet- meine naturlich im Verhältnis z- 
den Ohren l« 

Geschäft-prinzip. 
Kunde: «Wenn die Wittwe wirk- 

lich ein lolches Mielenoernidgen dot, 
worum heirathen Sie lie nicht selber-P« 
-—Oeirntt;gderntittler: »Ich 
werde mich doch nicht um dielchdse 
Prooilion drinnen l« 

Ganz eins-IM. 
·Wenn Tit Dich nicht getraqu Eb- 

qak, unserer Köchin, der itnpettinentts 
Person« zu kündigen, dann schreibe ich 
ganz einfach meinem Enkel in Chicogo, 
daß er aus einige Wochen zu uns herüber 
lommen soll-der hat iie gleich aus de- 
haus l· 

Zart- Empfind-aus« 
Kienavpel und Frau gehen in Berlin 

auf der Votsdameksikaße spotteten und 
sehen iich vie Schaufeniiek an. Bot du 
Ins-lage eines SargIUUqazini bemerkt 
der zärtliche Gotte: »Ein-im Alte, der 
da rechts mit de vetioldeten BUT M 
wäre io'n Sätgelten vor Dir l· 

Vom sustrinmh 
»Um sieht's-« mun- d« Jskh 

»Wir qecn do· mitsamt-'AS- 
-Jmoohl,« tagt da Maus, 

»Wen- ms sit-traute has-IF 
Do Joch der trinkt Mk 

Sek Rossi Mem sich-m m 
,J bin lay schon sind's- 

00 sagt er zum thut 

Wiss-d l bis-« W wass- asst k u 'u 
»O bunt-' Is« « Not 

« s« 
« If i summt- inss 


